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Kleine Umschau
Eutopmfdjes Sweater.

Es märe früher feinem SWenfcben eingefallen, fid) su fct)ä=

men, baß feine Kénntniffe non her ïfcbecboflomafei febr befct)ei=
ben finb. Der gute Surchfclwittsbürger tranf als Stontags»
grühfcboppen fein ©las SEfener, bas ein anerfanntes 2111er=

meltsbeilmittel gegen Katerbefcbmerben fein foE. Siemticb gleich»
gültig laufcfjt bas ausermählte 21bonnements=Kon3ertpüblifum
einer Kompofition oon Soorat. Unb nur 3ngenieuren unb Sech»
nifern ift ber Same Stobamerte — beut großen, tfcfjecfnfcben
3nbuftriesentrum — befannt.

3mmerbin bürften Silfenerbier unb Soorat jene Spmpa»
tbien für bie Sfcbecben gemecft baben, bie ein 21ustänber für bie
Scbmeis empfinbet, menn er an ben Särengraben unb bie 3ung=
fraubabn benft.

60 bat jebes Sanb feine befonbem Sterfmale. gür grant»
reich œerben ber Eiffelturm unb Seanne b'2trc. Englanb ift be=

rühmt gemorben burcb ben gioe o'cloct tea unb ben Siebter
Sbafespeare. Seutfcblanb rnirft bie fiüneburger #eibe unb Sep»
reutb in bie internationale SÜSagfcbale, unb 3talien läßt bie fßi»
nien raufeben unb ben Enrico Earufo febmettern (auf ScbaE»
platten!). 21merifa feblägt mit EBotfenfrafeern unb Sorerbtbi»
tionen bie smifcbenftaatlicbe Sonfurrens tnoct=out. SOtit füßen
klängen ber ^atoaigitarre lotft bie Sübfee. 3apan bat feinen
muebtigen gufbijama unb bie sierlicben ©eifbas. Ebina erobert
mit Scbmalbenneftern unb Sracben bie SBelt. Suftenbe Sulpen
unb Eibamerfäfe »erben für fjoEanb — unb Ungarn exportiert
Sigeunerprimas unb feurigen Sofaper! Sern liefert ben Ser»

nermarftb unb bie cbüftige Söfti, Safe! fteïït einen SeEer öeeferli
auf ben Sifcb, 6t. ©aEen feblägt mit einem faftigén Scbübtig
brein, 6cbaffbaufen läßt feine Süngli fpieten, ber Seffin reist
ben ©aumen mit Salami, unb ©larus ftiftet sum Seffert einen
tuäbrfcbaften Siremegge!

Stit biefer Slufsäblung roollte icb nur seigen, baß mir im
©runbe genommen oon ber Sfcbecboflomafei fo oiel — ober fo
menig — miffen, mie oon aEen anbern Staaten unb ©egenben.
3rgenbeine Spesialität oerbinbet uns mit biefem ober jenem

Solte, unb fo mirb ber Käfeliebbaber nicht höher als auf #ol=
lanb febmören, mäbrenb ber Serebrer fentimentaler 2Bimmer=
mufif flugs fein Steuer auf Surs nacb Öamai einfteEen mirb.

„Ein Königreich für ein SEfenerbier!" ftöbnt oerlangenb
ber Sürger, ber eines febönen Sages aus ber Kriegsfaterftim»
mung ermaebt. Kriegspfpcbofe, beißt ber miffenfcbaftlicbe 2lus»
bruef für ben feelifeben guftanb, in bem fieb Europa beute be=

finbet. Sie Seitungsleitartiteloerfaffer finb su Sropbeten aoan»
oiert. Sie Sabiofprecber febmeißen Süftungsfucbt unb #amfter=
energien in ben EBeltenraum. Sie Slätter ber Sernunft unb bes
gefunben SDtenfcbenoerftanbes mellen unb trubeln oom i)erbft=
minb gejagt auf Straßen unb gelber. Sie DJtenfcbbeit frfjmelgt
in Senfation. 3n ben entrümpelten Eftrieben türmen fieb bie
3ucterfäcte unb Spagbettififten. greimiEigenbegeifterung paeft
bje batbmücbfige 3ugenb. 21m Stammtifcb merben bie europäi»
Eben Probleme gelöft.

lieber ben gtugpläfeen bonnern bie glugseugmotoren. 3n
ben Sergen miberbaEt ber bumpfe KnaE oon Sanonenfcbüffert.

„SBenn bie fübreuben Slänner nur ben Kopf niebt oer»
Ii.er.en,", ftöbnt ber Europäer —biemeil jeber oernünftige Stenfcb
münfeben foEte, es möchten einige ber „Sroßlopfeten" ibr ©e=

birnfutteral hoch enblicb einmal einbüßen. SBenn bie Serren, bie
bas europäifebe Sponsert birigieren, enblicb einmal ben Scbäbel
binbalten unb opfern müßten — menn fie einmal ben „©rinb"
berbalten müßten

21us bem Stürmibäns ift ein ©robian gemorben. Es tut
mir leib. Unb nur meit bie golgen ber öieblofigfeit, an benen
mir aüe fo furchtbar leiben, unüberfebbar finb, ift mir bas
Temperament burebgebrannt.

llnb babei bleibt uns nur ein Sroft: Saß näcbftens bie
Sforten unferes Sbeaters fieb öffnen merben, 3n allen sioilifier=
ten ßäitbern merben biefer Sage bie Sore ber Stufententpel
geöffnet. Ser Souffleurtaften ift oom Staube gereinigt. Statt
gemorbenen Suliffen bat man neuen ©lan3 oerlieben, Sie
Sbeatergarberobe ift inftanb gefteEt, Seime, Speere unb Se=

gen finb. blant gepufet. Sirettor unb ©arberobefrau, unb mas
smifeben biefen 2lntipoben Suliffen febiebt, fouffliert unb mimt,
ift auf Sitett gefteEt.

Sas Spiel, es fann beginnen! Stürmibäns.
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Set Sunbesrat befpracb in einer
orbenttieben Sifeung bie internationale
Sage unb fteEte babei feft, baß fein ©runb
3U größerer Seunrubigung oorliege, fobaß
m eitere Staßnabmen als niebt nötig eracb=
te'c merben.

2Beiter bat ber Sunbesrat bas Drgani=
fationsreglement für bie S cb m e i 3 e r i
febe gitmîammer erlaffen.

Sie Kontrolle ber 21usfubr
oon Kernobft unb Sternobfter3eugnif=
fen ift obligatorifcb erflärt morben.

3m Stonat 21uguft 1938 erreiE)ten bie

Soll einnahmen ben Setrag oon.

21,3 SliEionen granten gegenüber 19,4
SliEionen granten im 21uguft 1937. Sie
Einabmenoermebrung im Setrag oon
netto 1,9 StiE. gr. ift bauptfäcblicb auf oer=
mehrte Einfuhr oon 3tabrungs= unb ®e=
nußmitteln (©etreibe, grüebte unb ©e=
müfe, Kolonialmaren, Kaffee, Suder ufm.)
3urücf3ufübren.

Sie eibg. Stempetabgaben.ha*
ben im 21uguft 1938 einen Ertrag oon 1,8
SliE. gr. abgemorfen gegenüber 3,2 StiE.
gr. im Sluguft 1937. Sie 21bgaben auf in»
länbifcben Obligationen unb 21ftien haben
sufammen 1,4 StiE. gr. meniger einge»
tragen.

Sas fiofomotioperfonat ber SSS ift
burcb ein Sirfularfcbreiben in Kenntnis ge=
fefet morben, baß bie 3 r a n i f cb e n
S t a a ts b a h n e n burcb Sermittlung ber
©eneralbirettion ber SSS eine größere

Sahl Spesialhanbmerter unb ßofomotio*
führet ansumerben fuchen.

Sie Schmeiserifche Ersiehungsbirefto»
renfonferens befchloß, in ben Schulen
Serfebrsunterricbtfür aüe 2Uters=
ftufen einführen 3U laffen.

Sas Eibg. Suftamt fteEt inbesug auf
Srobefahrten bes neuenSeppelin
auf eine 2lnfrage ber Seutfcben Seppelin»
fReeberei feft, baß jebes orbnungsgemäß
regiftrierte beutfebe Srioatflugseug bas
Seçbt hat, febmeiserifebes ©ebiet in un»
fcbäblicber ÎBeife 3U überfliegen.

Sum ßeiter ber fianbesausftel»
lungs»^otels mürbe Sr. ©eorges
Elar berufen.

3m ©roßen Sat bes Kantons Stargau
mürbe sur 2lusfuhr oon gricftaler
Er3 bemertt, baß bie Kompenfationslie»
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Europäisches Theater.

Es wäre früher keinem Menschen eingefallen, sich zu schä-

men, daß seine Kenntnisse von der Tschechoslowakei sehr beschei-
den sind. Der gute Durchschnittsbürger trank als Montags-
Frühschoppen sein Glas Pilsener, das ein anerkanntes Aller-
weltsheilmittel gegen Katerbeschwerden sein soll. Ziemlich gleich-
gültig lauscht das auserwählte Abonnements-Konzertpüblikum
einer Komposition von Dvorak. Und nur Ingenieuren und Tech-
nikern ist der Name Skodawerke — dem großen, tschechischen

Industriezentrum — bekannt.

Immerhin dürften Pilsenerbier und Dvorak jene Sympa-
thien für die Tschechen geweckt haben, die ein Ausländer für die
Schweiz empfindet, wenn er an den Bärengraben und die Jung-
fraubahn denkt.

So hat jedes Land seine besondern Merkmale. Für Frank-
reich werben der Eiffelturm und Jeanne d'Arc. England ist be-
rühmt geworden durch Vèn Five o'clock tea und den Dichter
Shakespeare. Deutschland wirft die Lllneburger Heide und Bey-
reuth in die internationale Wagschale, und Italien läßt die Pi-
nien rauschen und den Enrico Caruso schmettern (auf Schall-
platten!). Amerika schlägt mit Wolkenkratzern und Boxexhibi-
tionen die zwischenstaatliche Konkurrenz knock-out. Mit süßen
Klängen der Hawaigitarre lockt die Südsee. Japan hat seinen
wuchtigen Fushijama und die zierlichen Geishas. China erobert
mit Schwalbennestern und Drachen die Welt. Duftende Tulpen
und Eidamerkäse werben für Holland — und Ungarn exportiert
Zigeunerprimas und feurigen Tokayer! Bern liefert den Ber-
nermarsch und die chüstige Rösti, Basel stellt einen Teller Leckerli
auf den Tisch, St. Gallen schlägt mit einem saftigen Schüblig
drein, Schaffhausen läßt seine Züngli spielen, der Tessin reizt
den Gaumen mit Salami, und Glarus stiftet zum Dessert einen
währschaften Birewegge!

Mit dieser Aufzählung wollte ich nur zeigen, daß wir im
Grunde genommen von der Tschechoslowakei so viel — oder so

wenig — wissen, wie von allen andern Staaten und Gegenden.
Irgendeine Spezialität verbindet uns mit diesem oder jenem

Volke, und so wird der Käseliebhaber nicht höher als auf Hol-
land schwören, während der Verehrer sentimentaler Wimmer-
Musik flugs sein Steuer auf Kurs nach Hawai einstellen wird.

„Ein Königreich für ein Pilsenerbier!" stöhnt verlangend
der Bürger, der eines schönen Tages aus der Kriegskaterstim-
mung erwacht. Kriegspsychose, heißt der wissenschaftliche Aus-
druck für den seelischen Zustand, in dem sich Europa heute be-

findet. Die Zeitungsleitartikeloerfasser sind zu Propheten avan-
viert. Die Radiosprecher schmeißen Rüstungssucht und Hamster-
energien in den Weltenraum. Die Blätter der Vernunft und des
gesunden Menschenverstandes welken und trudeln vom Herbst-
wind gejagt auf Straßen und Felder. Die Menschheit schwelgt
in Sensation. In den entrümpelten Estrichen türmen sich die
Zuckersäcke und Spaghettikisten. Freiwilligenbegeisterung packt
die halbwüchsige Jugend. Am Stammtisch werden die europäi-
schen Probleme gelöst.

Ueber den Flugplätzen donnern die Flugzeugmotoren. In
den Bergen widerhallt der dumpfe Knall von Kanonenschüssen.

„Wenn die führenden Männer nur den Kopf nicht ver-
lier.en", stöhnt der Europäer —dieweil jeder vernünftige Mensch
wünschen sollte, es möchten einige der „Großkopfeten" ihr Ge-
Hirnfutteral doch endlich einmal einbüßen. Wenn die Herren, die
das europäische Konzert dirigieren, endlich einmal den Schädel
hinhalten und opfern müßten — wenn sie einmal den „Grind"
herhalten müßten

Aus dem Stürmibänz ist ein Grobian geworden. Es tut
mir leid. Und nur weil die Folgen der Lieblosigkeit, an denen
wir alle so furchtbar leiden, unübersehbar sind, ist mir das
Temperament durchgebrannt.

Und dabei bleibt uns nur ein Trost: Daß nächstens die
Pforten unseres Theaters sich öffnen werden, In allen zivilisier-
ten Ländern werden dieser Tage die Tore der Musentempel
geöffnet. Der Souffleurkasten ist vom Staube gereinigt. Matt
gewordenen Kulissen hat man neuen Glanz verliehen, Die
Theatergarderobe ist instand gestellt, Helme, Speere und De-
gen sind blank geputzt. Direktor und Garderobefrau, und was
zwischen diesen Antipoden Kulissen schiebt, souffliert und mimt,
ist auf Pikett gestellt.

Das Spiel, es kann beginnen! Stürmibänz.

5 h. (î) --

Der Bundesrat besprach in einer
ordentlichen Sitzung die internationale
Lage und stellte dabei fest, daß kein Grund
zu größerer Beunruhigung vorliege, sodaß
weitere Maßnahmen als nicht nötig erach-
tet werden.

Weiter hat der Bundesrat das Orgam-
sationsreglement für die Schweizeri -
sche Filmkammer erlassen.

Die Kontrolle der Ausfuhr
von Kernobst und Kernobsterzeugnis-
sen ist obligatorisch erklärt worden.

Im Monat August 1938 erreichten die
Zolleinnahmen den Betrag von.

21,3 Millionen Franken gegenüber 19,4
Millionen Franken im August 1937. Die
Einahmenvermehrung im Betrag von
netto 1,9 Mill. Fr. ist hauptsächlich auf ver-
mehrte Einfuhr von Nahrungs- und Ge-
nußmitteln (Getreide, Früchte und Ge-
mllse, Kolonialwaren, Kaffee, Zucker usw.)
zurückzuführen.

Die eidg. S t e m p e l a b g a b e n. ha-
den im August 1938 einen Ertrag von 1,8
Mill. Fr. abgeworfen gegenüber 3,2 Mill.
Fr. im August 1937. Die Abgaben auf in-
ländischen Obligationen und Aktien haben
zusammen 1,4 Mill. Fr. weniger einge-
tragen.

Das Lokomotivpersonal der SBB ist
durch ein Zirkularschreiben in Kenntnis ge-
setzt worden, daß die Iranischen
S t a atsb a h n en durch Vermittlung der
Generaldirektion der SBB eine größere

Zahl SpezialHandwerker und Lokomotiv-
führer anzuwerben suchen.

Die Schweizerische Erziehungsdirekto-
renkonferenz beschloß, in den Schulen
Verkehrsunterricht für alle Alters-
stufen einführen zu lassen.

Das Eidg. Luftamt stellt inbezug auf
Probefahrten des neuen Zeppelin
auf eine Anfrage der Deutschen Zeppelin-
Reederei fest, daß jedes ordnungsgemäß
registrierte deutsche Privatflugzeug das
Recht hat, schweizerisches Gebiet in un-
schädlicher Weise zu überfliegen.

Zum Leiter der Landesaus st el-
lungs-Hotels wurde Dr. Georges
Clar berufen.

Im Großen Rat des Kantons Aargau
wurde zur Ausfuhr von Fricktaler
Erz bemerkt, daß die Kompensationslie-
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ferungen Seutfcblanbs pünttlich erfolgen
unb baß nad) ©rfdjöpfung bes 2lusfubr=
Contingentes oon 60,000 Sonnen geprüft
toerben müffe, toas meiter gefcbehen foil.
Sie 2$erhüttungsoerfu<be feien günftig
ausgefallen.

3n 23 r u g g bat fid) ein 3nitiatiofomitee
gebilbet, um bie greilid)tfpiele in 23inbo=
niffa roieber aufsunebmen. Siefe follen im
Sommer 1940 ftattfinben, unb ,3tear mit
2luffübrungen oon Sbalespeares „3«liüs
©äfar".

3m ©aatbau in 21 a r a u ift bie smeite
nationale 23riefmarfenausftellung eröffnet
tporben. Sie ift oon runb 180 Sammlun»
gen im ©efamtmert non über 10 fütillionen
granfen befebidt

3n einer Schreineret in 23 r e m g a r «

t e n (2largau) tarnen in einem sur 9te=

paratur übergebenen 3Röbelftüd, bas aus
einem ©rblaß flammt, in einem ©ebeim»
fad) Sr. 5000 in 23anfnoten 3um 23orf<bein.

©ine einfache Sabrifarbeiterin in 23ir
m e n ft 0 r f nermaebte für gemeinnüfeige
Smede Sr. 13,650, banon Sr. 6500 an bie
©eimatgemeinbe Sottiton als fRücferftab
tung non für ibren 23ruber ausgerichtete
Unterftüfeungstoften.

Der 23 a f 1 e r ©robe 9t a t trat auf
©rfueben non 34 ÜKitgliebern au einer au»
ßerorbenttieben Sifeung sufammen, um
3ur Sriiliatine betr. bas 23erbot non natio»
natfosialiftifdjen Drganifationen Stellung
3U nehmen, ©s tarn su Sermürfniffen,
toorauf bie bürgerlichen 9tatsmitglieber
unb ber bürgerliche fRatspräfibent ben
Saal n erlieben.

2lm 11. September maren es 25 3abre,
feit ber frühere" 23abifcbe 23abnbof unb
jefeige 9tei<bsbabnbof beut SSetrteb über»
geben mürben.

3n 2111 f cb m i l brannten bie beiben.
groben 2lnmefen ber Sanbmirte 23ogt=
©ürtler unb Stödlin=©aufer bis auf ben
©runb nieber. 9Jtan befürchtet 23ranbftif=
tung.

3n ben Straßen non © e n f mürben
biefer Sage non jungen ßeuten in Sracb=
ten ber nerfebiebenften Schämiger ©egen»
ben 2lb3eicben 3ugunften eines 2lltersafples
für bie „©omfébères" nertauft.

Ser Saufarater ©emeinberat mahlte ben
2trd)iteften 9Jtarius 2fmmann»Kraft sum
neuen SDlitglieb bes Stabtrates anftelle non
3. 8. Sufour.

3n einem Sobet bei $ a r p a n fanben
3äger bie Ueberrefte ber Seiche bes nor
fieben 3abren nerfebmunbenen Sauriers
Seiler non 2Batenftabt, ber Setegrapbem
beamtet' in St. SJtoriß mar unb feinergeit
fpurlos oerfrtjmanb.

3m 8 u 3 e r n e r Seetal tonnten bie
Säter ausfinbig gemacht merben, bie im
2lpril 1937 einem 8anbmirt ein halbes
Saufenb Siter Schnaps geftoblen haben,
©s mürben fünf 23erbaftungen oorgenom»
men.

Sie 2tenöerung bes Ortsnamens ,,9teu»
häufen" in 9t e u b a u f e n am 9t h e i n
fall ift pom 23unbesrat genehmigt mor»
ben,

Ser Stabtrat non Schaff häufen
oerlangt nom ©roßen Stabtrat einen Sre»
bit non Sr. 100,000 für bie Sicberftellung
ber Stromoerforgung ber Stabt burd)
23erlegung eines Ütefernetabels, ba fieb bie
©auptanlage bes ftäbtifeben Straftmerfes
auf bem linten 9tbeinufer befinbet unb alle
Säbel auf einem 2Berlftege über ben 9thein
liegen.

3n Scbaffbaufen ftarb im 2llter
non 81 3abren a. Stänberat Sr. .©einrieb
23oIti.

Ser 9tegierungsrat bes Santons
S <b m 9 3 bat an alle Scbulräte bes Sam
tons bie 2lufforberung gerichtet, eingumir»
fen, baß 2Seläftigungen auslänbifeber 2lu=

tomobiliften unterbleiben

3n © 01 b a cb fpielte ein SDtefegerburfcbe
mit einem Jüngern ©unb, toorauf beffen
23efifeev, ein alter 9)tann, ohne erficbtlicbe
llrfacbe ein fcbarfgefcbliffenes Stilett 30g
unb bem 23urfcben in bie 23ruft ftieß. Sie
23erleßungen finb nicht lebensgefährlich.

2luf bem „3ur 23urg" genannten ©runb»
ftücf oberhalb 9t 0 r f cb a cb mürben feit
längerer Seit ©rabungen angeftellt in ber
©rroartung, auf mittelalterliche 23urgüber=
refte su ftoßen. Statt bereu mürben 9Jtau»

errefte unb Seuerftollen aus niel älterer
Seit, ber ©allftattperiobe (800—400 n.
©br.) gefunben.

Sefunbarfcbüler non © fe m i l e n (Sbur»
gau) haben im bortigeu 9tieb nor einigen
3abren ein 9taturfcbufegebiet gegrünbet.
9tun erreichten fie für bas ©ebiet, bas fid)
über bie Sürcber ©renge hinaus fortfeßt,
ein 23eröot bes SOtäbens unb Betretens,
unb ferner non ber 9Jtuni3ipal=®emeinbe=
oerfammlung 233agenbaufen eine 2lbtren=
nung nom Sagbrenier.

3n ÜJtaloja ift bie 2Bitme non ©io=
oanni Segantini, Srau Suigia Segantini,
im 2llter non 76 3abren geftorben.

Sie tjtolisei in Saufanne bat einen
merifanifeben ©angfter nerbaftet, ber eine
gelabene ißiftole fomie gablreicbe mertnolle
©belfteine unb fatfebe Schlöffet auf fic©

trug, ©r bat mehrere ©inbrücbe bereits ge=
ftanben.

3n ber Stabtballe S ü r i d) mürbe burd)
ben Sentralnorftanb bes Scbmeig. Scbub=
bänblernerbanbes bie nierte febmeiserifebe,
Scbubmufterfcbau eröffnet.

©in aus iBafel fommenöer, mit 2Saffa=
gieren noil befefeter ©ar 2llpin, geriet auf
ber 2Sabnbofftrafje plöfelid) in 2tranb unb
brannte nollftänbig aus. iPaffagiere unb
©bauffeur tonnten fic© noch in Sicherheit
bringen.

©in 23iäbriger 23ureauangeftellter ge=
ftanb, in ben 3abren 1930 bis 1933 runb
30 23elobiebftäble unb 45 23ortemonnaie=
biebftäble in 23abanftalten unb 1930 einen
9taubüberfaH auf eine filiate eines Se=

bensmittelgefcbäftes in 2Biebiton begangen
3U haben.

3umelenbiebftäble tarnen in lefeter Seit
in Süricb mieberbolt nor. So mürbe in
einem Rbrem unb 23ijouteriegefd)äft an ber
Siblftrafje eingebrochen unb Uhren unb
23ijouterien im 2Berte non Sr. 20,000 ge=
ftohten. fßei einem ©inbrud) bei einem
9ted)tsanmalt tarnen ben Sötern Sr. 300
fomie, Sdimudftüde im 253erte non Sr.
12,000 in bie ©änbe.

Sas ©hriftlicbe ©eim für Srauen in
Scbönenberg (Süricb), bas etma 13 tßer=
fönen beherbergte, brannte nollftänbig ab.
Sie 3nfaffen tonnten nur bas Seben ret=
ten, ©s mirb 23ranbftiftung nermutet.

Ser 23ernif<be ©rohe 91 at be=

gann feine ©erbftfeffion URontag ben 12.
September mit ber Staatsredmung unb
bem Staatsnermaltungsbericbt, non benen
ein gut Stücf burebberaten mürbe. 23eim
2lbfcbnitt Stirchenbirettion mürbe feftge=
ftellt, bafe in ben lebten 25 Sohren 23 neue
reformierte 25farrftellen gefebaffen mürben.
23eim 2lbfcbnitt 9)tititärbireftion mürbe
eine beffere 23elegung ber Saferne iBern
nerlangt. Sie 2lusfprad)e über 23aufragen
3eigte bie neue Straffenpolitit bes Staates
unter bem neuen 23aubireftor auf, bie ba=

bin geben foil, mit ben gleichen SOtitteln
mehr Straßen 3U bauen. Sie oorgefd)lage=
nen ©rfparniffe beim 58au bes Staats»
arebios fanben 2lntlang, unb bie oerfaf»
fungsrecbtlicben 23ebenfen megen ber ©r=
fefeung eines 23oltsbefd)luffes burdh einen
©roßratsbefebtuß trugen nicht meit. ©ine
fosialiftifdje Interpellation über bie 2lb=
maebungen mit alt 9tegierungsrat 58öfiger
besüglicb ber 23auleitung ber Suftenftraße
fanb eine parlamentarifcbe ©rlebigung. 3n
ber smeiten 2Bocbe œirb bas Sraftanbum:
Staatsoerroattungsbericbt fortgefeßt. Ser=
ner mürben 26 ©inbürgerungs» unb 32
Strafnacblaßgefucbe behanbelt.

2)er 9tegierungsrat ernannte sum
Setretär ber Sorftbirettion ©rieb ©über,
Sorftingenieur.

Su 8 e u t n a n t s mürben ernannt unb
3ugeteilt: Surber ©buarb, in Sug, 6.
II/3. 58ourguin 3ean=fßierre, in Süricb,
1/21. 23auclair 9lené, in SSiel, 1/22. 3uil=
lerat ©enri, in Sreiburg, 1/24. 23urgener
8s„ in ©rinbetmatb, II/24. Stuber Sieg»
frieb, in Süricb, 111/25. ©eiger ©rnft, in
23iel, 1/26. Stbülins 2Jtajr, in Süricb, 11/26.
gifeher ©ermann, in St. DJtoriß, 11/28.
IBlumer ©rieb, in 58ern, 11/30. grutiger
©rid), in Sönis, H/31. Sübi 2Balter, in
23ern, III/31. ©rünig ©mil, in Sern, 1/33.
Siegter ©ans, in Sonia, 1/31. Siegenthaler
ißaul, in ©inbelbanf, 11/37. 2©eri 9ticbarb,
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ferungen Deutschlands pünktlich erfolgen
und daß nach Erschöpfung des Ausfuhr-
kontingentes von 60,000 Tonnen geprüft
werden müsse, was weiter geschehen soll.
Die Verhüttungsversuche seien günstig
ausgefallen.

In B r u g g hat sich ein Initiativkomitee
gebildet, um die Freilichtspiele in Vindo-
nissa wieder aufzunehmen. Diese sollen im
Sommer 1940 stattfinden, und zwar mit
Aufführungen von Shakespeares „Julius
Cäsar".

Im Saalbau in Aar au ist die zweite
nationale Briefmarkenausstellung eröffnet
worden. Sie ist von rund 180 Sammlun-
gen im Gesamtwert von über 10 Millionen
Franken beschickt.

In einer Schreinerei in Vremgar-
ten (Aargau) kamen in einem zur Re-
paratur übergebenen Möbelstück, das aus
einem Erblaß stammt, in einem Geheim-
fach Fr. 3000 in Banknoten zum Vorschein.

Eine einfache Fabrikarbeiterin in Bir-
menstorf vermachte für gemeinnützige
Zwecke Fr. 13,650, davon Fr. 6500 an die
Heimatgemeinde Dottikon als Rückerstat-
tung von für ihren Bruder ausgerichtete
Unterstützungskosten.

Der Basler Große Rat trat auf
Ersuchen von 34 Mitgliedern zu einer au-
ßerordentlichen Sitzung zusammen, um
zur Initiative betr. das Verbot von natio-
nalsozialistischen Organisationen Stellung
zu nehmen. Es kam zu Zerwürfnissen,
worauf die bürgerlichen Ratsmitglieder
und der bürgerliche Ratspräsident den
Saal verließen.

Am 11. September waren es 25 Jahre,
seit der frühere' Vadische Bahnhof und
jetzige Reichsbahnhof dem Betrieb über-
geben wurden.

In Allschwil brannten die beiden,
großen Anwesen der Landwirte Vogt-
Gürtler und Stöcklin-Hauser bis auf den
Grund nieder. Man befürchtet Brandstif-
tung.

In den Straßen von Genf wurden
dieser Tage von jungen Leuten in Trach-
ten der verschiedensten Schweizer Gegen-
den Abzeichen zugunsten eines Altersasyles
für die „Comfêdères" verkauft.

Der Lausanner Gemeinderat wählte den
Architekten Marius Ammann-Kraft zum
neuen Mitglied des Stadtrates anstelle von
I. L. Dufour.

In einem Tobel bei P a r p an fanden
Jäger die Ueberreste der Leiche des vor
sieben Jahren verschwundenen Fouriers
Zeller von Walenstadt, der Telegraphen-
beamter in St. Moritz war und seinerzeit
spurlos verschwand.

Im Luzerner Seetal konnten die
Täter ausfindig gemacht werden, die im
April 1937 einem Landwirt ein halbes
Tausend Liter Schnaps gestohlen haben.
Es wurden fünf Verhaftungen vorgenom-
men.

Die Aenderung des Ortsnamens „Neu-
Hausen" in N e u h a u s en am Rhein-fall ist vom Bundesrat genehmigt wor-
den.

Der Stadtrat von Schaffhausen
verlangt vom Großen Stadtrat einen Kre-
dit von Fr. 100,000 für die Sicherstellung
der Stromversorgung der Stadt durch
Verlegung eines Reservekabels, da sich die
Hauptanlage des städtischen Kraftwerkes
auf dem linken Rheinufer befindet und alle
Kabel auf einem Werkstege über den Rhein
liegen.

In Schaffhausen starb im Alter
von 81 Iahren a. Ständerat Dr. Heinrich
Bolli.

Der Regierungsrat des Kantons
Schw yz hat an alle Schulräte des Kan-
tons die Aufforderung gerichtet, einzuwir-
ken, daß Belästigungen ausländischer Au-
tomobilisten unterbleiben

In G old a ch spielte ein Metzgerbursche
mit einem jüngern Hund, worauf dessen
Besitzer, ein alter Mann, ohne ersichtliche
Ursache ein scharfgeschliffenes Stilett zog
und dem Burschen in die Brust stieß. Die
Verletzungen sind nicht lebensgefährlich.

Auf dem „zur Burg" genannten Grund-
stück oberhalb Rorschach wurden seit
längerer Zeit Grabungen angestellt in der
Erwartung, auf mittelalterliche Burgüber-
reste zu stoßen. Statt deren wurden Mau-
erreste und Feuerstollen aus viel älterer
Zeit, der Hallstattperiode (800—400 v.
Chr.) gefunden.

Sekundarschüler von Etzwilen (Thur-
gau) haben im dortigen Ried vor einigen
Jahren ein Naturschutzgebiet gegründet.
Nun erreichten sie für das Gebiet, das sich

über die Zürcher Grenze hinaus fortsetzt,
ein Verbot des Mähens und Betretens,
und ferner von der Munizipal-Gemeinde-
Versammlung Wagenhausen eine Abtren-
nung vom Jagdrevier.

In Maloja ist die Witwe von Gio-
vanni Segantini, Frau Luigia Segantini,
im Alter von 76 Iahren gestorben.

Die Polizei in Lausanne hat einen
mexikanischen Gangster verhaftet, der eine
geladene Pistole sowie zahlreiche wertvolle
Edelsteine und falsche Schlüssel auf sich

trug. Er hat mehrere Einbrüche bereits ge-
standen.

In der Stadthalle Zürich wurde durch
den Zentralvorstand des Schweiz. Schuh-
Händlerverbandes die vierte schweizerische
Schuhmusterschau eröffnet.

Ein aus Basel kommender, mit Passa-
gieren voll besetzter Car Alpin, geriet auf
der Bahnhofstraße plötzlich in Brand und
brannte vollständig aus. Passagiere und
Chauffeur konnten sich noch in Sicherheit
bringen.

Ein 23jähriger Bureauangestellter ge-
stand, in den Iahren 1930 bis 1933 rund
30 Velodiebstähle und 45 Portemonnaie-
diebstähle in Badanstalten und 1930 einen
Raubüberfall auf eine Filiale eines Le-

bensmittelgeschäftes in Wiedikon begangen
zu haben.

Iuwelendiebstähle kamen in letzter Zeit
in Zürich wiederholt vor. So wurde in
einem Uhren- und Vijouteriegeschäft an der
Sihlftraße eingebrochen und Uhren und
Bijouterien im Werte von Fr. 20,000 ge-
stöhlen. Bei einem Einbruch bei einem
Rechtsanwalt kamen den Tätern Fr. 300
sowie Schmuckstücke im Werte von Fr.
12,000 in die Hände.

Das Christliche Heim für Frauen in
Schönenberg (Zürich), das etwa 13 Per-
sonen beherbergte, brannte vollständig ab.
Die Insassen konnten nur das Leben ret-
ten. Es wird Brandstiftung vermutet.

Der Bernische Große Rat be-
gann seine Herbstsession Montag den 12.
September mit der Staatsrechnung und
dem Staatsverwaltungsbericht, von denen
ein gut Stück durchberaten wurde. Beim
Abschnitt Kirchendirektion wurde festge-
stellt, daß in den letzten 25 Jahren 23 neue
reformierte Pfarrstellen geschaffen wurden.
Beim Abschnitt Militärdirektion wurde
eine bessere Belegung der Kaserne Bern
verlangt. Die Aussprache über Baufragen
zeigte die neue Straßenpolitik des Staates
unter dem neuen Baudirektor auf, die da-
hin gehen soll, mit den gleichen Mitteln
mehr Straßen zu bauen. Die vorgeschlage-
nen Ersparnisse beim Bau des Staats-
archivs fanden Anklang, und die verfas-
sungsrechtlichen Bedenken wegen der Er-
setzung eines Volksbeschlusses durch einen
Großratsbeschluß trugen nicht weit. Eine
sozialistische Interpellation über die Ab-
machungen mit alt Regierungsrat Böstger
bezüglich der Bauleitung der Sustenstraße
fand eine parlamentarische Erledigung. In
der zweiten Woche wird das Traktandum:
Staatsverwaltungsbericht fortgesetzt. Fer-
ner wurden 26 Einbürgerungs- und 32
Strafnachlaßgesuche behandelt.

Der Regierungsrat ernannte zum
Sekretär der Forstdirektion Erich Huber,
Forstingenieur.

Zu Leutnants wurden ernannt und
zugeteilt: Surber Eduard, in Zug, S.
11/3. Bourguin Jean-Pierre, in Zürich,
1/21. Vauclair Rene, in Viel, 1/22. Iuil-
lerat Henri, in Freiburg, 1/24. Burgener
Ls., in Grindelwald, 11/24. Studer Sieg-
fried, in Zürich, 111/25. Geiger Ernst, in
Biel, 1/26. Schilling Max, in Zürich, 11/26.
Fischer Hermann, in St. Moritz, 11/28.
Blumer Erich, in Bern, 11/30. Frutiger
Erich, in Köniz, 11/31. Dübi Walter, in
Bern, 111/31. Grünig Emil, in Bern, 1/33.
Ziegler Hans, in Köniz, 1/31. Siegenthaler
Paul, in Hindelbank, 11/37. Bieri Richard,

^.-6.
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tri 3nterlafen, 11/35. Dafen #ans, in Bern»
Spies, III/35.

:Bon 21rbeitslofigfeit maren En»
be 21uguft im Santon Bern 12,328 Btän»
ner unb grauen gegenüber 9831 Berfonen
im gleichen Btonat bes Borjabres betrog
fen. Die 3unahme beträgt fomit 20 %.

3n Sangenthal haben mehrere
Biereine befchloffen, mährenb bes falten
SCTlärits eine Brot», Blebl» unb (Betreibe=
fcgau burcbsufübren.

3n #ersogenbu<bfee umtansten
fürslich Btücfenfchmärme in folcben 30laf=
fen bie Kircgturrnfpifee, bah fcgmarse
Baucbfcbmaben oorgetäufcht mürben unb
man glaubte, ber Dürrn brenne.

So gm it bemilligte einen Krebit su
^Reparaturen ber Sßafferleitungen im
Quellgebiet bes alten Beferooirs, in beffen
opr 38 3ahren gelegte Bohren Sßurseln
eingemachten finb.

»3n Slarmangen fteht gegenmärtig
ein Kaftanienbaum in ooller SSIüte, ebenfo
blühen glieber unb anbere grühlings»
fträucher.

3n 5Bpnau mürbe ber Beubau bes

Schulhaufes unter Dach gebracht. Der Beu»
bau ift an bas beftehenbe Schulhaus ange»
fügt unb u. a. mit einer grogen Burnballe
oerfehen morben.

SB h n i g e n hat befchloffen, bas ber ®e=

meinbe gehörige Uhlmannhaus su einem
©emeinbehaus umsubauen.

3n B u r g b o r f mürbe bie Errichtung
einer Btütterberatungsftelle befchloffen.
Die Beratungen follen oorläufig alle 14
Bage, fpäter oietleicbt aüe acht Bage er»

folgen.
Eine ißitsausfteltung bes Bereins für

SSilsfunbe ergab eine Schau oon 179 Sßü3=

arten.

3n #afle Büegsau mürbe bie 18=

iährige Btarie Btaurer beim Uebergueren
bes Bahnüberganges auf bem Belo oom
3ug surücfgefchleubert, fobag fie mit einem
Schäbelbruch liegen blieb.

3m Kanb er grien g r unb roer=
ben ganse Bubel Bebe oon acht bis sehn
Stücf gefichtet. Befonbers bie ©untelseri»
matte, bie fich inmitten bes SBalbgebietes
bèfinbet, ermeift fich als roahres Elborabo.
Die Biere tragen feine Scheu sur Schau.

Steffis bürg oerseichnet eine Ent=
täufhung in besug auf bie Drucflegung
ber Steuerregifter, inbem bie 21uftage
faum sur Hälfte oerfauft mèrben fonnte.

Der Kleinoiebmarft in g r u t i g e n
mies eine gute Sluffuhr auf, mährenb bie
Nachfrage su münfchen übrig lieg. Der
Krämermarft oerseichnete einen gans
fchmachen SSefuch-

211s neuer Direftor bes Balace fiotel
©ftaab für ben SB inter mürbe Ernft
Schers=58e33ola, Sohn oon Kantonalbanf»
Direftor Sehers, gemählt.

Der 21usftellungsmarft für Qberbasli»
SSriensersiegen unb =Schafe in 3nterlafen meift 100 angemeldete Schafe auf.

B r i e n s hat nunmehr eine neue Burn»
halle erhalten. Der Schulhausbau oon
Kienfjots ift gleichfalls in bie Stäbe gerüeft.

3n ß ab fern hatte ber feit acht 3ab=
ren in biefer Berggemeinbe mirfenbe Bfar»
rer Säberacb feine Demiffion eingereicht.
Den Bemühungen bes Kircbgemeinberates
ift es gelungen, ben ©eiftlichen su oeran=
laffen, bis auf meiteres in feinem 21mte su
oerbteiben.

Die 3ugenbtagfammlung im 21mt Er»
1 a h ergab gr. 1065.

3n © a f e t merben bie ©rabarbeiten für
bie Kabellegung bes Kursmellenfenbers
Schmarsenburg oorgenommen, momit eine
Slnsahl 21rbeitslofe für einige Seit Be=
fchäftigung finben.

3n B e fp finb bie 2trbeiten für bie Beu»
beseichnung ber Strogen unb SBege abge»
fchloffen. Das Stahringen ber Bafeln mirb
im Saufe bes ßerbftes erfolgen.

21rcb»Büti hatte feltene ©äfte: ein
Storchenpaar meilte einige 3eit auf bem
gelbe smifchen ben beiben Dörfern.

Der Btonat Sluguft brachte ben ftabt=
bernifchen Rotels unb grembenpenfionen
nach bem Btonatsausmeis bes Statiftifchen
Slmtes 21,709 © ä ft e, gegen 22,439 im
gleichen Btonat bes Borjahres. Bus ber
Schmeis famen 9451 (9407) ©äfte, aus bem
Sluslanb 12,258 (13,032).

Eine grögere ©äftesahl oerseichnen oon
ben michtigeren f)erfunftslänbern 3talien
unb ©rogbritannien, ferner bie Stieberlan=
be unb Belgien. SBeniger ©äfte famen
bagegen aus Deutfchlanb unb cor allem
aus granfreich.

3m Broseg gegen bie S p ar unb
S e i h f a f f e mürbe nach 14tägigen Ber=
hanblungen folgenbes Urteil gefällt: Des
Betruges für fchulbig befunben mürbe ber
frühere Direftor Ott unb su einer Strafe
oon 15 Bionaten Korreftionsbaus ohne
bebingten Straferlag oerurteilt. Slugerbem
hat Ott einen Biertet ber Staatsfoften unb
an bie prioatflägerifchen Barteien je gr.
4000 su besahlen. Dagegen mürben frei»
gefprochen bie Slngefchulbigten Dr. Bogel,
Bäfchlin, Ehriften unb fZßilbbols ohne 3u=
erfennung einer Entfchäbigung. Sie haben
bie reftlichert brei Biertet ber Staatsfoften
su tragen. Segen biefes Urteil legte ber
Staatsanmatt 2Betli Berufung ein.

21n ber SBohlenftrage (Stennftrecfe) fuhr
ber 19jährige SOtotorrabfafjrer SBerner #of=
mann mit ft a r f überlegter © e

fchminbigfeit, unb erfagte beim
fiinfsabbiegen einen in gleicher Stiftung
fahrenben Belofahrer, einen 63jährigen
Btann. Der Btotorrabfabrer mugte mit
einem fegmeren Schäbelbruch ins Spital
oerbracht merben, mährenb ber Belofahrer
eine Beinamputation oornehmen laffen
mugte.

©egenroärtig merben Bermeffungen am
Bntonierhaus für bie 21ftion „Bernifche
Hunftbenfmäter" burchgeführt. Dabei mer=
ben nicht nur bie gaffaben, Steinhauer»
arbeiten ufm. genau abgerneffen unb in

Blänen feftgehalten, fonbern jeber Qua»
berftein mirb auf gleiche SBeife behanbelt.

Das Konferoatorium für SRu»
f i f führte in smei Sponserten im Safino
feine Brüfungsfonserte unter SIRitmirfung
ber Stabtmufif burch. Es haben bas Sehr»
biptom ermorben: grt. ©ertrub Baur oon
Bern für SPlaoier (Klaffen g. 3. i^irt);
5 err SRarius Baffin oon SRatlerao für Bio»
line (Klaffen Dgeo l)ug); fjerr 2Balter
^aefeli oon Solothurn für Bioloncello
(Klaffen B. Stursenegger).

Bon ber Slrbeitsgeméinfçhaft für not»
1 e i b e n b e S p a n i e n f i n b e r mürbe
biefer Dage eine Sammlung oon Seife unb
gaben burchgeführt.

Die SRäbcheners'iehungsan»
ft alt Steinhöl3li beforgt, mie an
ber 3ahresoerfammlung ausgeführt mur=
be, 32 Bläbchen. Da bas nunmehr hunbert»
jährige ßeim bringenb eines Umbaues be=

barf, ermeift fich bie Erfchliegung oon ©elb=
gueüen als Botmenbigleit. Der Betrag,
ber bem Steinhölsti aus ber biesjägrigen
3ugenbfammtung sufliegen foil, mirb btog
ben hochmillîommenen ©runbftocî ber
Baufumme bitben.

Der Bernifche Dheateroerein
hielt im Dgeater feine ©eneraloerfamm»
lung ab. Die Berfammlung bemiüigte für
•bie tommenbe Spielseit einen Krebit oon
gr. 38,000. Dem ©rünbungsmitglieb,
.fjerrn 9Rar fiauterburg=Diebel, mürbe bie
©brenmitgtiebfebaft bes Xheateroereins
oerliehen. Dem Dätigfeitsbericht ift su ent»
nehmen, bag alles in allem bie 3umen»
bungen an bas Stabttbeater einfchtieglich
bie Bergütung für bie Dombolaoorftellun»
gen in ber Spielseit 1937/38 über gr
50,000 ausmachten. 3m .smeiten Beil bes
21benbs mürbe ben Berfammlungsteilneh»
mern ©elegenheit geboten, bie neu enga»
gierten Kräfte erftmalig fennen su lernen.

Die Berner Siebertafel fieht
pro 1938/39 folgenbe mufiîalifche unb ge=
fellfchaftliche Bnläffe oor: 21m 25. Septem»
ber 1938 Beteranentag in SBorb, am 5.76.
Booember 21ufführung im Blünfter ber
„Dotenmeffe" oon f). Berlios, sufammen
mit bem Eäcilienoerein ber Stabt Bern
(bie übliche Botenfeier ber Siebertafel mirb
bamit einbesogen), am 26. Booember Eä=
eilienfeier im „Schmeiserhof", am 14. De»
sember Bunbesabenb su Ehren ber erb«

genöffifchen Bäte im Kafino. Bach Beujahr
Spitalfingen, im gebruar 1939 Bafelrunbe
(gamilienabenb), im 21pril — mahrfchein«
lieh — Sieberfon3ert für bie Btitglieber,
anfangs Blai Kreisfängertag Bern«Stabt,
am 13./15. 9Rai Kantonalgefangfeft in
Bhun unb im 3uni 3ufammenfunft an ber
Sanbesausftellung in 3üricb ber Berner
Siebertafel mit ihren Bettern=Bereinen
Bafler Siebertafel unb Btännercbor 3ürich-

Das Bernifche Stabtorchefter
führt biefen 2ßinter fechs Boltsfinfonieton«
serte unb eine Serenabe auf bem Blün»
fterplag burch.

Die bequemen
Strub-

Vasano-
und Prothos-

Schu he
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in Interlaken, 11/35. Dasen Hans, in Bern-
Spiez, 111/35.

Von Arbeitslosigkeit waren En-
de August im Kanton Bern 12,328 Man-
ner und Frauen gegenüber 9831 Personen
im gleichen Monat des Vorjahres betrof-
fen. Die Zunahme beträgt somit 2g A.

In Langenthal haben mehrere
Vereine beschlossen, während des kalten
Märits eine Brot-, Mehl- und Getreide-
schau durchzuführen.

In Herzogenbuchsee umtanzten
kürzlich Mückenschwärme in solchen Mas-
sen die Kirchturmspitze, daß schwarze
Rauchschwaden vorgetäuscht wurden und
man glaubte, der Turm brenne.

Lotzwil bewilligte einen Kredit zu
Reparaturen der Wasserleitungen im
Quellgebiet des alten Reservoirs, in dessen

vpr 38 Iahren gelegte Röhren Wurzeln
eingewachsen sind.

»In Aarwangen steht gegenwärtig
ein Kastanienbaum in voller Blüte, ebenso
blühen Flieder und andere Frühlings-
sträucher.

In Wynau wurde der Neubau des
Schulhauses unter Dach gebracht. Der Neu-
bau ist an das bestehende Schulhaus ange-
fügt und u. a. mit einer großen Turnhalle
versehen worden.

W y nigenhat beschlossen, das der Ge-
meinde gehörige Uhlmannhaus zu einem
Gemeindehaus umzubauen.

In B u r g d o rf wurde die Errichtung
einer Mütterberatungsstelle beschlossen.

Die Beratungen sollen vorläufig alle 14
Tage, später vielleicht alle acht Tage er-
folgen.

Eine Pilzausstellung des Vereins für
Pilzkunde ergab eine Schau von 179 Pilz-
arten.

In Hasle-Rllegsau wurde die 18-

jährige Marie Maurer beim Ueberqueren
des Bahnüberganges auf dem Velo vom
Zug zurückgeschleudert, sodaß sie mit einem
Schädelbruch liegen blieb.

Im Kand ergri engrund wer-
den ganze Rudel Rehe von acht bis zehn
Stück gesichtet. Besonders die Guntelsey-
matte, die sich inmitten des Waldgebietes
befindet, erweist sich als wahres Eldorado.
Die Tiere tragen keine Scheu zur Schau.

Steffis bürg verzeichnet eine Ent-
täuschung in bezug auf die Drucklegung
der Steuerregister, indem die Auflage
kaum zur Hälfte verkauft werden konnte.

Der Kleinviehmarkt in Frutigen
wies eine gute Auffuhr auf, während die
Nachfrage zu wünschen übrig ließ. Der
Krämermarkt verzeichnete einen ganz
schwachen Besuch.

Als neuer Direktor des Palace Hotel
Gstaad für den Winter wurde Ernst
Scherz-Bezzola, Sohn von Kantonalbank-
Direktor Scherz, gewählt.

Der Ausstellungsmarkt für Oberhasli-
Brienzerziegen und -Schafe in Inter-la ken weist 199 angemeldete Schafe auf.

B r i e nz hat nunmehr eine neue Turn-
Halle erhalten. Der Schulhausbau von
Kienholz ist gleichfalls in die Nähe gerückt.

In H ab kern Hatte der seit acht Iah-
ren in dieser Berggemeinde wirkende Pfar-
rer Läderach seine Demission eingereicht.
Den Bemühungen des Kirchgemeinderates
ist es gelungen, den Geistlichen zu veran-
lassen, bis auf weiteres in seinem Amte zu
verbleiben.

Die Iugendtagsammlung im Amt Er-
l a ch ergab Fr. 1965.

In G a sel werden die Grabarbeiten für
die Kabellegung des Kurzwellensenders
Schwarzenburg vorgenommen, womit eine
Anzahl Arbeitslose für einige Zeit Be-
schäftigung finden.

InVelp sind die Arbeiten für die Neu-
bezeichnung der Straßen und Wege abge-
schlössen. Das Anbringen der Tafeln wird
im Laufe des Herbstes erfolgen.

Arch-Rüti hatte seltene Gäste: ein
Storchenpaar weilte einige Zeit auf dem
Felde zwischen den beiden Dörfern.

Der Monat August brachte den stadt-
bernischen Hotels und Fremdenpensionen
nach dem Monatsausweis des Statistischen
Amtes 21,799 Gäste, gegen 22,439 im
gleichen Monat des Vorjahres. Aus der
Schweiz kamen 9451 (9497) Gäste, aus dem
Ausland 12,258 (13,932).

Eine größere Gästezahl verzeichnen von
den wichtigeren Herkunftsländern Italien
und Großbritannien, ferner die Niederlan-
de und Belgien. Weniger Gäste kamen
dagegen aus Deutschland und vor allem
aus Frankreich.

Im Prozeß gegen die Spar- und
Leihkasse wurde nach 14tägigen Ver-
Handlungen folgendes Urteil gefällt: Des
Betruges für schuldig befunden wurde der
frühere Direktor Ott und zu einer Strafe
von 15 Monaten Korrektionshaus ohne
bedingten Straferlaß verurteilt. Außerdem
hat Ott einen Viertel der Staatskosten und
an die privatklägerischen Parteien je Fr.
4999 zu bezahlen. Dagegen wurden frei-
gesprochen die Angeschuldigten Dr. Vogel,
Bäschlin, Christen und Wildbolz ohne Zu-
erkennung einer Entschädigung. Sie haben
die restlichen drei Viertel der Staatskosten
zu tragen. Gegen dieses Urteil legte der
Staatsanwalt Wetli Berufung ein.

An der Wohlenstraße (Rennstrecke) fuhr
der 19jährige Motorradfahrer Werner Hof-
mann mit stark übersetzter Ge-
schwindigkeit, und erfaßte beim
Linksabbiegen einen in gleicher Richtung
fahrenden Velofahrer, einen 63jährigen
Mann. Der Motorradfahrer mußte mit
einem schweren Schädelbruch ins Spital
verbracht werden, während der Velofahrer
eine Beinamputation vornehmen lassen
mußte.

Gegenwärtig werden Vermessungen am
Antonierhaus für die Aktion „Bernische
Kunstdenkmäler" durchgeführt. Dabei wer-
den nicht nur die Fassaden, Steinhauer-
arbeiten usw. genau abgemessen und in

Plänen festgehalten, sondern jeder Qua-
derstein wird auf gleiche Weise behandelt.

Das Konservatorium für Mu-
sik führte in zwei Konzerten im Kasino
seine Prüfungskonzerte unter Mitwirkung
der Stadtmusik durch. Es haben das Lehr-
diplom erworben: Frl. Gertrud Baur von
Bern für Klavier (Klassen F. I. Hirt);
Herr Marins Bassin von Malleray für Vio-
line (Klassen Theo Hug); Herr Walter
Haefeli von Solothurn für Violoncello
(Klassen R. Sturzenegger).

Von der Arbeitsgemeinschaft für not-
leidende S p ani e n k i n de r würde
dieser Tage eine Sammlung von Seife und
Faden durchgeführt.

Die Mädchener ziehungs an-
statt Steinhölzli besorgt, wie an
der Jahresversammlung ausgeführt wur-
de, 32 Mädchen. Da das nunmehr hundert-
jährige Heim dringend eines Umbaues be-
darf, erweist sich die Erschließung von Geld-
quellen als Notwendigkeit. Der Betrag,
der dem Steinhölzli aus der diesjährigen
Iugendsammlung zufließen soll, wird bloß
den hochwillkommenen Grundstock der
Bausumme bilden.

Der Bernische Theateroerein
hielt im Theater seine Generalversamm-
lung ab. Die Versammlung bewilligte für
die kommende Spielzeit einen Kredit von
Fr. 38,999. Dem Gründungsmitglied,
Herrn Max Lauterburg-Diedel, wurde die
Ehrenmitgliedschaft des Theatervereins
verliehen. Dem Tätigkeitsbericht ist zu ent-
nehmen, daß alles in allem die Zuwen-
düngen an das Stadttheater einschließlich
die Vergütung für die Tombolavorstellun-
gen in der Spielzeit 1937/38 über Fr
59,999 ausmachten. Im.zweiten Teil des
Abends wurde den Versammlungsteilneh-
mern Gelegenheit geboten, die neu enga-
gierten Kräfte erstmalig kennen zu lernen.

Die Berner Liedertafel sieht
pro 1938/39 folgende musikalische und ge-
sellschaftliche Anlässe vor: Am 25. Septem-
der 1938 Veteranentag in Warb, am 5./6.
November Aufführung im Münster der
„Totenmesse" von H. Berlioz, zusammen
mit dem Cäcilienverein der Stadt Bern
(die übliche Totenfeier der Liedertafel wird
damit einbezogen), am 26. November Cä-
cilienseier im „Schweizerhof", am 14. De-
zember Bundesabend zu Ehren der eid-
genössischen Räte im Kasino. Nach Neujahr
Spitalsingen, im Februar 1939 Tafelrunde
(Familienabend), im April — wahrschein-
lich — Liederkonzert für die Mitglieder,
anfangs Mai Kreissängertag Bern-Stadt,
am 13./15. Mai Kantonalgesangfest in
Thun und im Juni Zusammenkunft an der
Landesausstellung in Zürich der Berner
Liedertafel mit ihren Vettern-Vereinen
Basler Liedertafel und Männerchor Zürich.

Das Bernische Stadtorchester
führt diesen Winter sechs Volkssinfoniekon-
zerte und eine Serenade auf dem Mün-
sterplatz durch.

Die bequemen
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